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Zusammenfassung 
 

Durch die zunehmende Bedeutung elektrisch angetriebener Kraftfahrzeuge und 

dem derzeitigen technologischen Wandel steigt die Anzahl dieser stetig an. Im 

Zuge der Nachhaltigkeits-Strategien vieler Kommunen, Kreise und Städte, wird 

auch die kommunale Fahrzeuge immer weiter elektrifiziert. So gibt es immer 

wieder Versuche, die Fahrzeugflotte im Rettungswesen zu elektrifizieren. Die 

Einsatzmöglichkeiten dieser Fahrzeuge hängt dabei stark von den äußeren 

Rahmenbedingungen und der verbauten Technik ab. Um eine persistente 

Einbindung von elektrischen Rettungsfahrzeugen zu garantieren, bedarf es hierzu 

einer ausführlichen Untersuchung.  

Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich mit den technologischen aber auch den 

einsatztaktischen Rahmenbedingungen zur Einbindung elektrisch angetriebener 

Rettungsfahrzeuge in ein städtisches aber auch ein ländlich geprägtes Umfeld. 

Hierzu werden zunächst allgemeine Handlungsempfehlungen zur 

Ladeinfrastruktur im Rettungsdienst, zur einsatztaktischen Alarmierung 

elektrifizierter Rettungsmittel und zur Realisierung elektrisch angetriebener 

Rettungsmittel im Regelrettungsdienst formuliert. Der bedarfsgerechte Aufbau von 

Ladeinfrastrukturen und die Alarmierungsempfehlung nimmt eine Schlüsselrolle 

für den erfolgreichen Wechsel hin zu Elektrofahrzeugen ein. 

Um eine praktische Grundlage zu schaffen, wurden im Teil der Untersuchung der 

vorliegenden Arbeit verschiedene quantitative Sekundärdaten aus der 

Rettungsleitstelle auswertetet, analysiert und entsprechend aufbereitet. Die Arbeit 

schließt mit der Übertragung der theoretisch gebildeten Handlungsempfehlungen, 

in Beziehung mit den Ergebnissen der Datenerhebung- und Auswertung, auf den 

Rettungsdient im Kreis Düren ab. 

Schlüsselwörter: 

Rettungsdienst 

Elektromobilität 

Einsatzmanagement- und planung 

Ladeinfrastrukturplanung 

Kommunale Nachhaltigskeitsstrategie 
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Summary 
 

Due to the increasing importance of electrically powered motor vehicles and the 

current technological change, the number of these is constantly increasing. As part 

of the sustainability strategies of many municipalities, districts and cities, the 

municipal vehicle fleet is also becoming more and more electrified. There are 

repeated attempts to electrify the rescue vehicle fleet. However, the possible uses 

of these vehicles depend heavily on the external conditions and the installed 

technology. In order to guarantee a persistent integration of electric rescue 

vehicles, a detailed investigation is required. 

This thesis deals with the technological as well as the tactical framework conditions 

for the integration of electrically powered rescue vehicles in an urban as well as a 

rural environment. For this purpose, general recommendations for action on the 

charging infrastructure in the rescue service, on the tactical alerting of electrified 

rescue equipment and on the implementation of electrically powered rescue 

equipment in the regular rescue service are formulated. The needs-based 

development of charging infrastructures and the alarm recommendation plays a 

key role in the successful switch to electric vehicles. 

In order to create a practical basis, quantitative secondary data from the rescue 

control center were evaluated, analyzed and processed accordingly in the 

quantitative part of the work. The work concludes with the transfer of the 

theoretically formed recommendations for action, in relation to the results of the 

data collection and evaluation, to the rescue service in the district of Düren. 
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